
#Gottes Regierung
(V. 1–15), der Zweite eine ernste und ergreifende Schilderung der schrecklichen 
Folgen des Ungehorsams (V. 
16–68), wobei der zweite Teil dreimal so lang ist wie der Erste. Die Segnungen füllen 
nur 15 Verse, die Flüche dagegen 53. Welch eine Sprache redet das zu unseren 
Herzen! Das ganze Kapitel ist eine eindringliche Erklärung der 
Regierungswege Gottes und eine Erläuterung der Tatsache, dass „unser Gott ein 
verzehrendes Feuer ist“. Die wunderbare Geschichte Israels steht vor allen Völkern der 
Erde als ein Zeugnis da, dass Gott den Ungehorsam bestrafen muss, 
und zwar zunächst an seinen Kindern. Und wenn Er sein eigenes Volk nicht verschont 
hat, was wird das Ende derer sein, die ihn nicht kennen? „Die Gesetzlosen werden 
zum Scheol umkehren, alle Nationen, die Gottes vergessen. – Es ist 
furchtbar, in die Hände des lebendigen Gottes zu fallen“ (Ps 9,17; Heb 10,31). Es ist 
der Gipfel der Dummheit, wenn ein Mensch versucht, der Kraft solcher Stellen 
auszuweichen. Es wird ihm nie gelingen. Ein Vergleich des 
vorliegenden Kapitels mit der tatsächlichen Geschichte Israels wird ihm zeigen, dass, 
so sicher ein Gott auf dem Thron der Majestät in den Himmeln sitzt, so sicher auch die 
Übeltäter ihre Bestrafung finden werden, sowohl hier als 
auch in der Ewigkeit. Es kann nicht anders sein. Eine Regierung, die das Böse 
ungerichtet und ungestraft hingehen lassen könnte oder wollte, wäre keine 
vollkommene Regierung, wäre nicht die Regierung Gottes. Gewiss ist Gott gütig, 
barmherzig, gnädig, von großer Langmut und Treue. Aber Er ist auch heilig, gerecht 
und wahrhaftig. Und Er hat „einen Tag festgesetzt, an dem er den Erdkreis richten wird 
in Gerechtigkeit durch einen Mann, den er dazu bestimmt hat, 
und hat allen den Beweis davon gegeben, indem er ihn aus den Toten auferweckt hat“ 
(Apg 17,31). 


